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Anfrage Briicker Urs und Mit. liber die Bewilligungspraxis fiir bodenunabhan-
gige Betriebe zum Zweck der Forderung des Tierwohls

eroffnet am 4. Dezember 2023

Gemass der aktuellen Beurteilungsmethodik (TS/DB-Bilanz, Massnahmenplan Ammoniak) von
Baugesuchen fir Ersatzbauten von Nutztierstallen sind Baugesuche von bodenunabhangigen
Betrieben zum Zweck der Forderung des Tierwohls nicht mehr bewilligungsfahig. Dies bei
gleichbleibendem Tierbestand.

Somit wird der Grundsatz der Besitzstandsgarantie flr eine bewilligte Herdengrésse vom Ge-
setzgeber nicht mehr gewahrt. In der Praxis konnen betroffene Betriebe Erneuerungen zum
Zweck der Forderung des Tierwohles nicht mehr realisieren. Eine Erhdhung der Flachenmasse
in einem Tierwohllabel zwingen betroffene Betriebe zukiinftig, in die konventionelle Produk-
tion zu wechseln.

Aufgrund dieser neuen Ausgangslage stellen sich folgende Fragen:

1. Wie wird die Tatsache beurteilt, dass Betrieben, welche das Tierwohl férdern wollen, keine
Besitzstandsgarantie mehr gewahrt wird?

2. Neue, moderne Nutztierstalle emittieren nachweislich weniger direkte und indirekte
Treibhausgase. Wie wird beabsichtigt, die Ziele des Planungsberichts Klima- und Energie-
politik fir die Landwirtschaft zu erreichen, wenn die Modernisierung bestehender, betref-
fend Treibhausgasemissionen nicht optimierter Stéalle verhindert wird?

3. Wie wird sichergestellt, dass die Ziele der kantonalen Strategie Agrarpolitik Landwirt-
schaft bezliglich Wertschopfung, Tierwohl und soziale Verantwortung unter diesen Um-
standen erreicht werden?

4. Welche Alternativen zur Nutztierhaltung werden betroffenen Betrieben in Aussicht ge-
stellt?

5. Ist der Regierungsrat bereit, eine Anpassung der Bewilligungspraxis fir bodenunabhan-
gige Betriebe zu prifen, falls mit dem Ersatzbau das Tierwohlniveau erhdht wird? Falls
nicht, aus welchen Grinden?

6. Sieht der Regierungsrat eine Mdglichkeit, den Bau von Tierwohlstallen fiir Bodenunab-
hangige Betriebe ohne Erhohung des Tierbestandes in einer Spezial-Landwirtschaftszone
zu ermdglichen?
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Anfrage Brücker Urs und Mit. über die Bewilligungspraxis für bodenunabhängige Betriebe zum Zweck der Förderung des Tierwohls  



eröffnet am 4. Dezember 2023 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Gemäss der aktuellen Beurteilungsmethodik (TS/DB-Bilanz, Massnahmenplan Ammoniak) von Baugesuchen für Ersatzbauten von Nutztierställen sind Baugesuche von bodenunabhängigen Betrieben zum Zweck der Förderung des Tierwohls nicht mehr bewilligungsfähig. Dies bei gleichbleibendem Tierbestand.



Somit wird der Grundsatz der Besitzstandsgarantie für eine bewilligte Herdengrösse vom Gesetzgeber nicht mehr gewahrt. In der Praxis können betroffene Betriebe Erneuerungen zum Zweck der Förderung des Tierwohles nicht mehr realisieren. Eine Erhöhung der Flächenmasse in einem Tierwohllabel zwingen betroffene Betriebe zukünftig, in die konventionelle Produktion zu wechseln. 



Aufgrund dieser neuen Ausgangslage stellen sich folgende Fragen:

1. Wie wird die Tatsache beurteilt, dass Betrieben, welche das Tierwohl fördern wollen, keine Besitzstandsgarantie mehr gewahrt wird?

2. Neue, moderne Nutztierställe emittieren nachweislich weniger direkte und indirekte Treibhausgase. Wie wird beabsichtigt, die Ziele des Planungsberichts Klima- und Energiepolitik für die Landwirtschaft zu erreichen, wenn die Modernisierung bestehender, betreffend Treibhausgasemissionen nicht optimierter Ställe verhindert wird?

3. Wie wird sichergestellt, dass die Ziele der kantonalen Strategie Agrarpolitik Landwirtschaft bezüglich Wertschöpfung, Tierwohl und soziale Verantwortung unter diesen Umständen erreicht werden?

4. Welche Alternativen zur Nutztierhaltung werden betroffenen Betrieben in Aussicht gestellt?

5. Ist der Regierungsrat bereit, eine Anpassung der Bewilligungspraxis für bodenunabhängige Betriebe zu prüfen, falls mit dem Ersatzbau das Tierwohlniveau erhöht wird? Falls nicht, aus welchen Gründen?

6. Sieht der Regierungsrat eine Möglichkeit, den Bau von Tierwohlställen für Bodenunabhängige Betriebe ohne Erhöhung des Tierbestandes in einer Spezial-Landwirtschaftszone zu ermöglichen?
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